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100 Tage: Gestalten statt verwalten

Ternitz gratuliert!

Ing. Michael Riedl und LAbg. Mag. 
Christian Samwald (Bürgermeis-
ter) kamen zu ihrem Antrittsbesuch 
nach Puchberg am Schneeberg.

Gute Stimmung!

Sichtlich gute gelaunt gratulierte 
Pfarrer Mag. Wolfgang Berger der 
neuen Vizebürgermeisterin Sabine 
Zenz.

Tag der offenen Tür!

Frau Mag. Beate Gamperl/BH Neunkir-
chen gratulierte dem neuen Bürgermeister 
persönlich und überbrachte die offiziellen 
Wünsche der BH Neunkirchen.

Ehrenbürger und 
Ehrennadelträger!

Altbürgermeister Ing. Florian Diertl wurden die-
se Ehrungen im Beisein des Gemeinderates 
im Rahmen einer sehr persönlichen Feier im 
Schneeberghof am 8. Mai überreicht.

Herzlichen Dank!

Bgm. Christian Dungl bedankte sich bei seinem 
Vorgänger für die langjährige Tätigkeit für Puch-
berg am Schneeberg.

Jetzt ist es amtlich!

Angelobung des neuen Puchberger Bürger-
meisters Christian Dungl und der neuen Vize-
bürgermeisterin Sabine Zenz durch die Be-
hörde - Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, 
BH-Stellvertreterin Mag. Eva Bauer.



Liebe Puchbergerinnen 
und Puchberger!

Es ist durchaus üblich, dass die ersten 100 Tage im 
Amt als eine wichtige Phase angesehen werden, in 
der die Leistung einer Politikerin oder eines Politi-
kers gründlich durchleuchtet wird. In meiner neuen 
Rolle fühle ich mich sehr wohl und wertgeschätzt. 
Ich bin dankbar für die Unterstützung meiner Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, meiner Kolleginnen 
und Kollegen im Gemeinderat und vieler anderer 
Personen unserer Gemeinde. Ihr Zuspruch ermög-
licht es mir, meine Aufgaben angemessen zu erfül-
len und dafür bin ich aufrichtig dankbar. Ich bin mir 
bewusst, dass ich mir den Respekt und die Freund-
lichkeit meiner Mitmenschen verdienen muss und 
ich bin entschlossen, dies zu tun. Die Erwartungen 
an mich und meine Arbeit sind hoch und ich nehme 
diese Verantwortung sehr ernst.

Der „Tag der offenen Tür“ im Gemeindeamt war 
meiner Vizebürgermeisterin Sabine Zenz und mir 
ein besonderes Anliegen, da wir die Gemeinde als 
Servicestelle betrachten und mit dieser Veranstal-
tung unsere Bürgerinnen und Bürger dazu ermuti-
gen wollten, unser Gemeindeamt aktiv zu nutzen. 
Wir haben uns über jeden einzelnen Besucher und 
jede Besucherin sehr gefreut.

Zukünftig werden die Gratulationen zu besonderen 
Jubiläen und die Übergaben der „Babyrucksäcke“ 
im Rahmen gemeinsamer Treffen abgehalten, so-
fern dies gewünscht wird. Wir glauben fest daran, 
dass durch einen gemeinsamen Austausch eine 
bessere Verbindung unserer Gesellschaft entsteht 
und möchten diese Gelegenheiten dafür nutzen.
Die monatlichen Sprechstunden der „Volkshilfe“ 
werden positiv angenommen und daher auch wei-
terhin angeboten. Ab sofort können Sie das Ge-
meinde-ÖBB-Gratisticket für die Regionen Wien/
NÖ/Bgld über das Gemeindebüro nutzen. Wir ha-
ben vorerst ein Ticket besorgt und werden diese 
Leistung bei entsprechender Nachfrage auf zwei 
Tickets erweitern.
Es freut uns, dass wir bereits einige Pluspunkte bei 
der Puchberger Bevölkerung sammeln konnten, in-
dem wir in Zusammenarbeit mit den Anrainerinnen 
und Anrainern eine gangbare Lösung gefunden ha- 
ben, um das Teilstück des Kneipp-Gesundheitswe-
ges im Bereich Römerweg/Wüstenrotgasse wieder

zu öffnen. Die notwendige Sanierung des Weges 
wird in Absprache mit den Beteiligten durchgeführt.
Tatsache ist, dass es auch immer wieder Diskus-
sionsstoff zu unterschiedlichen Themen gibt und 
ich möchte diesen Diskurs unbedingt zulassen. Ein 
stark diskutiertes Thema spielte dabei das alljähr-
liche Feuerwerk im Rahmen des Parkfestes. Auf-
grund unterschiedlicher Standpunkte haben wir uns 
2024, gemeinsam mit der ÖVP, einmal für ein soge-
nanntes „grünes Feuerwerk“, lärm- und schadstoff-
ärmer als bisher, entschlossen. 

Eine sehr wichtige Aufgabe ist, dass wir die Was-
serversorgung in Knipflitz wieder auf sichere Beine 
stellen. Der Baubeginn wurde mit Mitte Juli festge-
legt. 

Die Gemeinde konnte gemeinsam mit der Unter-
stützung des Elternvereins, der Puchberger Gast-
wirte (Schirennen) und einer weiteren Spende den 
Spielplatz der Nachmittagsbetreuung erneuern. Die 
Eröffnung findet vor dem Schulschluss statt. Vielen 
Dank an alle Beteiligten! 

Ab diesem Sommer werden am Puchberger Teich 
zwei neue Holzboote in Betrieb genommen. Außer-
dem sind einige neue Dacheindeckungen für beste-
hende Gemeindebauten geplant. Um Heizkosten 
zu reduzieren, werden in der Schlagwiesengasse 
und der Anton Prokschgasse Maßnahmen zur Kel-
lerdecken- und Dachbodendämmung durchgeführt.
Es freut mich außerordentlich, dass wir diesen 
Sommer dank der Unterstützung unserer Vereine 
wieder viele Veranstaltungen anbieten können. Ich 
lade Sie herzlich dazu ein, denn damit unterstützen 
Sie nicht nur die Vereine, sondern auch die örtlichen 
Institutionen und ihre Aktivitäten! Alle relevanten In-
formationen finden Sie in unserem Veranstaltungs-
kalender, in den Aushängen im Ort und auf unseren 
Social-Media-Plattformen.

In unserer Gemeinde tut sich was – machen Sie mit!

Ihr 
Christian Dungl
Bürgermeister
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Neues aus der Gemeinde

Neuwahlen FF Rohrbach im Graben
Da der Kommandant HBI Gschaider Franz aus 
gesundheitlichen Gründen seine Funktion zurück-
legte, wurde am 5.1.2024 bei der Jahreshauptver-
sammlung BI Arnold Michael als Kommandant und 
LM Hornung Thomas als Kommandant Stellvertre-
ter gewählt. Die Freiwillige Feuerwehr Rohrbach im 
Graben steht derzeit mit 54 aktiven Mitgliedern und 
10 Reservisten für den Einsatz bereit.
Die FF Rohrbach leistete im Jahr 2023 über 110 
Einsätze, Übungen, Tätigkeiten und Veranstaltun-
gen.
Im abgelaufenen Jahr wurden wieder einige Inves-
titionen getätigt: 
- der TLFA 2000 wurde entsprechend der notwen-
digen technischen Erfordernisse aufgerüstet bzw. 
restauriert
- Photovoltaikanlage  am FF Haus – vorwiegend ge-
spendet von Elektrotechnik Apfler Johann
- die Gasheizung im Feuerwehrhaus wurde durch 
eine Wärmepumpe ersetzt
- Anschaffung der Schutzausrüstung für unsere Mit-
glieder

Die Kameraden der FF Rohrbach im Graben be-
dankten sich bei Ehrenkommandant EHBI Franz 
„Rucki“ Gschaider, der seit 2006 als Kommandant 
Stellvertreter, ab 2013 als Kommandant der FF 
Rohrbach und ab 2016 auch als Unterabschnitts-
feuerwehrkommandant tätig war, mit standing ova-
tion für seinen jahrelangen Einsatz und wünschen 
ihm auf diesem Weg alles Gute für seine weitere 
Genesung. Bedanken möchten wir uns auch bei 

unseren Familien, der Gemeinde Puchberg, dem 
Bürgermeister a. D. Ing. Florian Diertl und der Be-
völkerung von Rohrbach im Graben für die großarti-
ge Unterstützung bei allen unseren Vorhaben.

„Auf gute Zusammenarbeit mit dem 
Land Niederösterreich“

Puchbergs neuer Bürgermeister Christian Dungl 
trifft bei seinem Antrittsbesuch den NÖ Landtags-
präsidenten Karl Wilfing in Puchberg im Schnee-
berghof. Mit dabei Landtagsabgeordneter 
Hermann Hauer.

Neuer „Defi“ im Foyer der 
Raiffeisenbank in Puchberg

Die Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und der 
Raiffeisenbank, um einen neuen Defibrillator für die 
Öffentlichkeit zu beschaffen, zeigt ein starkes En-
gagement für die Sicherheit und das Wohlergehen 
der Bevölkerung. Solche Initiativen können Leben 
retten und die Lebensqualität in der Region verbes-
sern. 

Bushaltestelle am Ascher
Die Lage der neu errichteten und genehmigten 
Bushaltestelle „Ascher Puchberg“ ist ein idealer 
Einstiegspunkt, um Wanderfreunde autofrei direkt 
in die Natur zu führen. Der GGR und Mobilitätsbe-
auftragte Christoph Kögler hat sich maßgeblich für 
die Realisierung des Projektes eingesetzt: „Unser 
Ziel ist es, den Zugang zur Natur zu erleichtern und 
gleichzeitig die bestehend guten öffentlichen Anrei-
semöglichkeiten zu erhalten und stetig zu verbes-
sern“.
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Gemeindearchiv
Im alten Rüsthaus in der Schneebergstraße wurde 
eine leerstehende Wohnung zu einem Gemeinde-
archiv umgebaut, welches von Herrn Dr. Karl Rieder 
betreut wird. Hier werden die Sammlungsbestände 
des Schneebergmuseums und alle historischen Do-
kumente der Gemeinde zusammengeführt, inventa-
risiert und schrittweise für die allgemeine Nutzung 
digital aufbereitet. Zusätzlich wird dieses Archiv mit 
den bereits bearbeiteten Beständen des Puchber-
ger Kirchen- und Pfarrarchivs sowie mit den Samm-
lungen der Puchberger Schulen verlinkt. 

Hegeringschau
Am 10. März fand im Gasthaus Zwinz Max in 
Schneebergdörfel die Hegeringschau statt. 
Dabei wurden zahlreiche Ehrenbrüche an Weide-
kameraden überreicht:
- 65 NÖ Jagdkarten an Herrn Otto Stadlmann
- Ehrenbruch Gold 60 an Herrn Horst Schuster
- Ehrenbruch Gold an die Herren Josef Franz, 
  Johann Hennenfeind und Ernst Stickler
- Ehrenbruch Silber an Herrn Wilhelm Zottl
- Ehrenbruch Bronze an die Herren Gerhard Platzer,
  Franz Michäler, Leopold Tisch und Friedrich 
  Stickler

Projektmarathon Landjugend Puchberg
Im Jahr 2023 nahmen wir, die Landjugend Puch-
berg, wieder am Projektmarathon der Landjugend 
NÖ Teil. Die Aufgabe war es, den Weg rund um 
unsere Burgruine zu erneuern.
Am 16.03.2024 war es dann soweit, der Tag der 
Landjugend fand statt und in diesem Zuge auch 
die Preisverleihung für den Projektmarathon. Vol-
ler Stolz dürfen wir verkünden, dass wir bei dieser, 
Gold erzielen konnten. Wir freuen uns riesig über 
diesen Erfolg und sind stolz auf unsere Mitglieder 
und alle Mitwirkenden, dass unser Projekt einen so 
tollen Eindruck hinterlassen konnte.
Ein großes Danke möchten wir dem Bürgermeister 
a. D. Herrn Ing. Florian Diertl und der Gemeinde 
Puchberg aussprechen, welche uns dieses Projekt 
ermöglicht haben.

Sturmsicherung für Mülltonnen
Da die Deckel der Mülltonnen immer wieder vom 
Sturm aufgerissen werden, haben wir einen Tipp, 
um dies zu verhindern: mit einem Gummiexpander 
kann man den Deckel am Rand der Tonne befesti-
gen. Somit kann der Deckel nicht mehr aufgerissen 
werden und der Müll bleibt in den Tonnen.
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Tag der offenen Tür
Die Pittentaler Wirtschaftstreuhand & Steuerbera-
tungs GmbH feierte mit einem Tag der offenen Tür 
den Umzug der Kanzlei in das neue Büro in der 
Bahnstraße. Zahlreiche Gäste kamen um dem Ge-
schäftsführer Martin Hausmann (Junior) und sei-
nem Team zu gratulieren.

„Was ich einen Bürgermeister schon immer 
mal fragen wollte!“

Unter diesem Titel besuchte unser Bürgermeis-
ter Christian Dungl alle 4 Klassen der Mittelschule 
Puchberg, stellte sich als Bürgermeister vor, dis-
kutierte mit den Schülerinnen und Schülern und 
beantwortete ihre vielen Fragen zu vielen Themen 
um Wohnen und Leben in Puchberg, Freizeitgestal-
tung, Wünsche der Jugend, was macht ein Bürger-
meister alles, usw............„Es war eine schöne Zeit 
mit den Schülern der NÖ Mittelschule Puchberg!“

Fahrzeugsegnung
Am 18.5.2024 fand die feierliche Fahrzeugsegnung 
des HLF 3 der Freiwilligen Feuerwehr Puchberg 
statt. Das Feuerwehrfahrzeug wurde gesegnet, um 
unseren Einsatzkräften Schutz und Sicherheit bei 
ihren wichtigen Einsätzen zu bieten. 
Wir danken allen, die an diesem besonderen Tag 
teilgenommen haben und damit ihre Wertschätzung 
für unsere Feuerwehr zum Ausdruck brachten. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt.
Wir sind stolz auf unsere Freiwillige Feuerwehr und 
ihre unermüdliche Arbeit zum Wohle unserer Ge-
meinde. Allzeit Gut Wehr!

Puchberger Mutter Kind
PuMuKi - Mama (Gründerin) Annette Apfler verlässt 
das Team. Bgm. Christian Dungl und GR Kerstin 
Triebl bedankten sich im Namen der Gemeinde 
Puchberg, der Eltern und der Kinder für diese wirk-
lich tolle Aktion!
Aber - erfreuliche Nachricht: Es geht vorerst weiter 
und an einem Plan für die PuMuKi - Zukunft wird 
gearbeitet - so Bgm. Christian Dungl, dem diese Ak-
tion sehr am Herzen liegt. „Danke liebe Annette für 
den Grundstein den du gelegt hast!“

Neuauflage „Puchberger Mundart“
Das Werk „Puchberger Mundart“ von Dr. Peter Apfl 
wurde neu aufgelegt und gibt einen Einblick in die 
sprachliche Kultur unserer Gemeinde. Das Buch 
kann im Tourismusbüro um € 18,- erworben wer-
den. Das Schneebergland DKT ist ebenfalls wieder 
im Tourismusbüro um € 32,90 erhältlich!
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Allen Grund zum Feiern 

20 Jahre Elektro Apfler 60 Jahre Autohaus Zauder 30 Jahre Hotel Schneeberghof

100 Jahre Schuhplattler 
Almrausch

Der Bürgermeister 
Christian Dungl und 

die Gemeindevertretung 
gratulieren recht 

herzlich, wünschen 
alles Gute und 
weiterhin viel 

Gesundheit und Erfolg!

Diamantene Hochzeit 
Frau Anna und Herr 
Hermann Hauer

100. Geburtstag Frau 
Margaretha Stickler

Diamantene Hochzeit 
Frau Erika und Herr 
Johann Stickler

Leonhard Eichberger mit 
Mama Andrea Rigler und 
Papa Helmut Eichberger

Xaver Katamay mit Mama Mag. Theresa und Papa Jonas; Michael 
Hausberger mit Mama Samara, Papa Christoph und Schwester Mia; 
Ikra Karagemicioglu mit Mama Nuray, Papa Sinan und Schwester 
Alina; Paulina Hoys mit Mama Michaela und Papa Florian (v. l.)
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Aus der Volksschule          Aus der Mittelschule

Besuch beim Imker
Zum Abschluss des Projektes „Die Honigbiene“ be-
suchten die Schülerinnen und Schüler der 2. Volks-
schulklasse den Biohof „Stampfbauer“ in Schwarz-
engründ. Ein großes Dankeschön an Frau Olivia 
Fuchs für den tollen und interessanten Vormittag!

Lehrausgang Gemeinde

Im Rahmen des Sachunterrichtes lernten die Kin-
der der 3. Klasse über die Aufgaben, Einnahmen 
und Ausgaben der Gemeinde. Bei einem Besuch 
der Klasse im Gemeindeamt wurden die Kinder 
vom Bürgermeister durch die Amtsräume geführt. 
Sie durften ihm Fragen rund um die Gemeinde stel-
len, die er soweit es ihm möglich war, auch gerne 
beantwortete.

Fahrradprüfung der 4. Klasse
Am 14. Mai war es so weit, 14 Kinder traten zur 
praktischen Fahrradprüfung an. Nach drei Übungs-
runden unter der Anleitung von Polizeiinspektor R. 
Hofer absolvierten die Kinder ihre praktische Rad-
fahrprüfung. Alle waren gut vorbereitet und haben 
beim ersten Mal bestanden.

Klimaforschung 
Am 22. April besuchte uns ein echter Wissenschaft-
ler, was für die Kinder natürlich richtig aufregend 
und besonders interessant war und erklärte uns im 
Workshop „Vom Wald zur Wolke“ einiges über das 
Klima und deren Veränderung. Das Highlight war 
natürlich das Experiment, bei dem die Kinder selb-
ständig eine Wolke in einer Plastikfl asche erschaf-
fen konnten.

Aktion Sauberes Puchberg

Die Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen 
beteiligten sich an der Aktion „Sauberes Puchberg“ 
und halfen dabei, unseren Ort von Abfall zu befrei-
en. Der Müllsammeltag war eine großartige Gele-
genheit, um das Bewusstsein für Umweltprobleme 
zu schärfen und die Bedeutung von Recycling und 
richtiger Müllentsorgung zu betonen. Ein großes 
Dankeschön geht an alle Beteiligten, die diesen 
Tag zu einem Erfolg gemacht haben und auch an 
die Gemeinde Puchberg, die die Kinder dabei mit 
Jause und Getränken versorgt hat.

Lesenacht der 2. Klasse

Die 2. Klasse erlebte kürzlich eine aufregende Le-
senacht, die voller Spaß, Bücher und gemeinsamer 
Erlebnisse war. Es wurden Bücher in Gruppen ge-
lesen, Fenster gestaltet und anschließend Grusel-
geschichten vorgelesen. Diese aufregende und ge-
mütliche Nacht wird uns noch lange in Erinnerung 
bleiben. 
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AABBFFAALLLLWWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSVVEERRBBAANNDD  
NNEEUUNNKKIIRRCCHHEENN  
A-2624 Breitenau, An der B 17 

02635-64751  Fax: 02635-62656   

@office@awv-neunkirchen.at                        
www.abfallverband.at/neunkirchen 

 
GGeellbbeerr  SSaacckk  aabb  22002255  ffiixx!! 

  
EEiinnee  mmaassssiivvee  UUmmsstteelllluunngg  iinn  ddeerr  AAbbffaallllwwiirrttsscchhaafftt  sstteehhtt  uunnss  mmiitt  BBeeggiinnnn  
ddeess  JJaahhrreess  22002255  bbeevvoorr..  DDaass  sseeiitt  11998866  bbeewwäähhrrttee  SSyysstteemm  ddeerr  AAbbffaallll--
ttrreennnnuunngg  iinn  uunnsseerreemm  BBeezziirrkk,,  bbeessoonnddeerrss  dduurrcchh  ddiiee  
WWeerrttssttooffffssaammmmlluunngg  iinn  ddeerr  GGrrüünneenn  TToonnnnee,,  hhaatt  llaauutt  
UUmmwweellttmmiinniisstteerriiuumm  aauussggeeddiieenntt..  WWiiee  aallllee  aannddeerreenn  BBeezziirrkkee  iinn  
ÖÖsstteerrrreeiicchh  mmuussss  aabb  22002255  aauuff  ddeenn  GGeellbbeenn  SSaacckk  uummggeesstteelllltt  wweerrddeenn..  DDiiee  
FFüühhrruunngg  ddeess  AAbbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssvveerrbbaannddeess  bbeeddaauueerrtt  ddiieessee  
EEnnttsscchheeiidduunngg  ddeess  MMiinniisstteerriiuummss  uunndd  ssiieehhtt  uunnnnööttiiggee  AAuuffwweenndduunnggeenn  
aauuff  ddiiee  BBeevvööllkkeerruunngg  zzuukkoommmmeenn..  
  
„Seit 1986 war der Bezirk Neunkirchen Vorreiter in Sachen Mülltren-
nung in Österreich, denn nur in unserem Bezirk wurde bereits seit 
diesem Zeitpunkt der Wertmüll in der Grünen Tonne gesammelt 
und vom Restmüll, der damals deponiert und jetzt verbrannt 
werden muss, getrennt. Aus dem Wertmüll der Grünen Tonne, der 
im Sortierwerk in Breitenau dann in einer Sortieranlage weiter 
getrennt wurde, konnten 50 % der Stoffe wiederverwertet werden“, 
schildert Geschäftsführer Gerd Hettlinger die Historie. Obwohl wir dem Ministerium nachgewiesen haben, 
dass unser System eine weitaus bessere Recyclingquote zustande bringt als der Gelbe Sack, müssen wir unsere 
Grüne Tonne einstellen“ so Hettlinger weiter. 
 
„Wir haben uns im letzten Jahr beim Umweltministerium um eine Ausnahmegenehmigung bemüht, um unser 
System aufgrund der besseren Recyclingquoten zumindest als Vergleichsprojekt zu ganz Österreich für einige 
Jahre fortführen zu dürfen. Diese Ausnahmegenehmigung wurde uns leider verwehrt“, zeigt sich Obmann 
Bgm. Engelbert Pichler enttäuscht. Auch Obmann Stellvertreterin Bgm. Sylvia Kögler sieht den Bezirk vor 
großen Herausforderungen: „Mit der Einführung eines Gelben Sacks wird der Umwelt in unserem Bezirk ein 
„Bärendienst“ erwiesen. Die Bevölkerung muss die Trennung der Stoffe neu lernen, was zwangsweise zu mehr 
Fehlwürfen führt, das Restmüllaufkommen – das bei der Entsorgung die teuerste Fraktion ist – wird ansteigen 
und Arbeitsplätze im Bezirk gehen verloren.“ 
 
FFoollggeennddee  VVeerräännddeerruunnggeenn  kkoommmmeenn  aabb  22002255  aauuff  ddiiee  BBeevvööllkkeerruunngg  zzuu::  
 

• SSttaa  ddeerr  „„GGrrüünneenn  TToonnnnee““  ffüürr  aallllee  WWeerrttssttooffffee  kkoommmmtt  ddeerr  „„GGeellbbee  SSaacckk““  nnuurr  ffüürr  VVeerrppaacckkuunnggssmmaatteerriiaalliieenn  
--  ddiiee  AAbbhhoolluunngg  iisstt  ffüürr  ddiiee  BBüürrggeerr  kkoosstteennllooss..  

• JJeeddeerr  HHaauusshhaalltt  bbeekkoommmmtt  zzuumm  JJaahhrreesswweecchhsseell  eeiinnee  AAnnzzaahhll  GGeellbbeerr  SSääcckkee  kkoosstteennllooss  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  
ggeesstteelllltt..  ZZuussaattzzssääcckkee  kköönnnneenn  kkoosstteennllooss  iimm  TToouurriissmmuussbbüürroo  bbeezzooggeenn  wweerrddeenn..  

• FFüürr  ddiiee  RReessttmmüüllllssaammmmlluunngg  bbeessmmmmtt  ddiiee  GGeemmeeiinnddee  ddiiee  AAbbhhoolluunnggeenn  uunndd  ddaass  GGeeffääßß..    
• JJeeddeerr  HHaauusshhaalltt  mmuussss  aann  ddiiee  PPaappiieerrssaammmmlluunngg  mmiitt  ddeerr  AAllttppaappiieerrttoonnnnee  aannggeesscchhlloosssseenn  wweerrddeenn    
• AAbb  22002255  ssiinndd  nnuurr  mmeehhrr  ddiiee  GGllaassssaammmmeellccoonnttaaiinneerr  ffüürr  ddiiee  SSaammmmlluunngg  vvoonn  VVeerrppaacckkuunnggssggllaass  zzuuggeellaasssseenn..    

Ab 2025 tritt ebenfalls das Pfand auf Einweggetränkeverpackungen in Kraft. Mit diesem soll die 
Recyclingquote von rund 10% aller Kunststoffverpackungen, die in Österreich jedes Jahr in Verkehr gehen, 
erhöht werden. Ein etwas fahler Beigeschmack: Die restlichen 90% an Verpackungskunststoffen, landen nach 
wie vor zu einem großen Teil in der Verbrennung. Hätte man dieses Problem mit einer österreichweiten 
Grünen Wertstofftonne nicht in einem Aufwischen erledigen können? 
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GGeellbbeerr  SSaacckk  ––  WWaass  ggeehhöörrtt  hhiinneeiinn??  
  

DDuurrcchh  ddeenn  GGeellbbeenn  SSaacckk  aabb  22002255  vveerräännddeerrtt  ssiicchh  ddiiee  AAbbffaallllttrreennnnuunngg  iimm  BBeezziirrkk  NNeeuunnkkiirrcchheenn  ggrraavviieerreenndd..  SSoo  wweerrddeenn  
ddiiee  jjeettzziiggeenn  GGrrüünneenn  TToonnnneenn  zzuu  RReessttmmüüllllttoonnnneenn  uummffuunnkkttiioonniieerrtt  uunndd  ddeerr  GGeellbbee  SSaacckk  ffüürr  VVeerrppaacckkuunnggeenn  eeiinnggeeffüühhrrtt..  
LLeeddiigglliicchh  iimm  ggrrooßßvvoolluummiiggeenn  WWoohhnnbbaauu  aabb  sseecchhss  WWoohhnneeiinnhheeiitteenn  wweerrddeenn  GGeellbbee  TToonnnneenn  aauuffggeesstteelllltt,,  ddaa  ddiiee  
MMüüllllssaammmmeellrrääuummee  nnuurr  bbeeggrreennzztt  PPllaattzz  ffüürr  SSääcckkee  bbiieetteenn..  EEiinnffaammiilliieennhhääuusseerr  bbeekkoommmmeenn  aauusssscchhlliieeßßlliicchh  GGeellbbee  SSääcckkee  
zzuurr  VVeerrffüügguunngg  ggeesstteelllltt..    
IImm  AAbbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssvveerrbbaanndd  ssiieehhtt  mmaann  ddiieessee  UUmmsstteelllluunngg  sseehhrr  kkrriittiisscchh  uunndd  hhoofffftt  aauuff  eeiinnee  gguuttee  TTrreennnnmmoorraall  ddeerr  
BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerr  ––  ddeennnn  nnuurr  ssoo  kköönnnneenn  ddiiee  nnoottwweennddiiggeenn  QQuuootteenn  eerrrreeiicchhtt  wweerrddeenn..    
  
„Jahrzehntelang konnte man zuhause beinahe sämtlichen trockenen Abfall in die grüne Wertstofftonne 
werfen, ohne groß nachzudenken, welche Tonne die richtige ist. Das qualifizierte Sortierpersonal und 
sensorgestützte Technik hat die Entscheidung übernommen, was dem stofflichen Recycling zugeführt und was 
thermisch verwertet wird“, blickt Obmann des AWV Bgm. Pichler in die Vergangenheit.  
 
Ab dem nächsten Jahr muss zuhause entschieden werden, ob dies eine Verpackung ist oder doch Material für 
den Restmüll. „Hierbei ist es ganz wichtig, dass sämtlicher Müll, der in den Gelben Sack gehört, auch wirklich 
dort hineingeschmissen wird“, gibt Obmann-Stellvertreterin Bgm. Kögler die Devise vor. Denn nur so können 
die Kosten niedrig gehalten werden und möglichst viele Rohstoffe landen im stofflichen Recycling.  
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass die Säcke kostenlos sind. Eine Rolle bekommt jeder Haushalt pro Jahr 
zugeteilt. Sollten mehr Säcke benötigt werden, so können diese kostenlos im Tourismusbüro Puchberg 
abgeholt werden. 
 
Konkret sollen in den Gelben Sack folgende Abfälle geschmissen werden: 

• Verpackungen aus Kunststoff: Kanister, Shampooflaschen, Spülmielflaschen, 
Fleisch- und Wurstverpackungen 

• Verpackungen aus Metall: Konservendosen, Senuben, Marmeladedeckel, 
Kronkorken 

• Verpackungen aus Materialverbund: Chipssackerl, Kaffeeverpackungen, … 
• Verpackungen aus Styropor, Holz und Keramik 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Papiertonne Biotonne Restmülltonne/Sack 

DDiieessee  TToonnnneenn  ooddeerr  SSääcckkee  
wwiirrdd  eess  nnääcchhsstteess  JJaahhrr  iimm  
BBeezziirrkk  NNeeuunnkkiirrcchheenn  ffüürr  
JJEEDDEENN  HHaauusshhaalltt  ggeebbeenn..  

 

Genaue Trennliste 

Gelber Sack / Tonne 
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WASSERABLESUNG NEU 2024 
 
Wie jedes Jahr findet auch heuer im Monat SEPTEMBER wieder die Ermittlung Ihres 
Wasserverbrauches statt. Seit diesem Jahr nutzt die Gemeinde Puchberg für die Ablesung der 
Wasserzähler die Software „WATERLOO“. Dadurch ist es nun möglich, die Ablesung des 
Wasserverbrauchs bis hin zur Verrechnung 

 

● bequem digital  
● sehr viel effizienter und fehlerfrei  
● sowie vollkommen kontaktlos  

 

zu gestalten.  
 
Ablauf:  
 
Im AUGUST erhalten Sie von uns entweder eine E-Mail mit der Aufforderung zur Ablesung, 
oder Sie bekommen die Ablesekarte direkt per Post zugesandt. Darin erhalten Sie auch 
noch einmal alle Informationen zum Vorgang.  
 
 

 
So sehen die WATERLOO Ablesekarten aus 

 
 
Um Schätzungen Ihres Verbrauchs zu vermeiden, bitten wir Sie, von den zahlreichen 
kostenlosen Möglichkeiten der Zählerstandsübermittlung auch Gebrauch zu machen.  
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So können Sie Ihren Wasserzählerstand bekanntgeben:  
 

1. „Zähler Plus” App  
Mit der kostenlosen Zähler Plus App für iOS und Android können Sie den Zählerstand 
bequem von Ihrem Smartphone aus übermitteln, sogar mit Beweisfotos. Einfach 
Zählerstand und Ablesedatum eingeben, ein Foto des Zählers machen und 
abschicken. Ihre Angaben können Sie im Anschluss per Email bestätigen lassen. 
Laden Sie die App dazu kostenlos vom App Store oder Google Play Store auf Ihr 
Smartphone.  

 
 

2. Online auf der WATERLOO Webseite  
Wenn Sie keine eigene App für die Übermittlung nutzen wollen, können Sie auch 
einfach die WATERLOO Website in Ihrem Browser nutzen. Gehen Sie dafür auf 
https://www.zaehlerstand.io/ und geben dort Ihre Daten ein. 
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Symbolfoto 

3. QR-Code  
Mit einem QR-Code Scanner auf Ihrem Handy können Sie ganz einfach den blauen QR-
Code auf Ihrem Ableseblatt (rechts oben) scannen. So kommen Sie direkt zur 
Eingabemaske für die Online-Übermittlung.  
 
 
 
 
 
 

4. WATERLOO Chatbot “Splashy”  
Auch den weltweit ersten Chatbot zur Zählerstandsübermittlung können Sie nutzen, 
sogar über Ihren Facebook Messenger. Der automatisierte Chatbot “Splashy” führt Sie 
durch alle Schritte der Übermittlung. Sie finden ihn unter www.splashy.io. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. 24h-Hotline ”WATER Voice”  

Auch per Telefon können Sie rund um die Uhr Ihren Zählerstand übermitteln. Wählen 
Sie dafür die am Ablesezettel genannte Telefonnummer. Die vollautomatisierte Hotline 
“Wasser Voice” 0670 3086497 leitet Sie durch die Übermittlung per Tasteneingabe 
(gebührenfrei).  

 
6. Ablesekarte per Post  

Natürlich gibt es auch weiterhin die gewohnten Möglichkeiten der Übermittlung. 
Schicken Sie dafür die händisch ausgefüllte Ablesekarte per Post an das Gemeindeamt 
oder per Mail an d.schlichtinger@puchberg.at. 
 

 

Wir empfehlen besonders, eine der digitalen Möglichkeiten in Anspruch zu nehmen. Ihre Vorteile 
dabei:  
 

● völlig kostenloser Service  
● jederzeit und ortsungebunden möglich  
● große Zeitersparnis  
● fehlerhafte Angaben werden automatisch erkannt  
● Übermittlungsbestätigung per Mail/SMS möglich  
● Daten landen sicher und automatisch in unserem System  
● kein händisches Übertragen mehr notwendig  

 

Wir bedanken uns im Voraus und bitten um zahlreiche Teilnahme bei der kommenden 
Ablesung! 
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    Puchberger GeschichtePuchberger Geschichte(n)(n)    
              aus unseren Archiven – für Sie aufbereitet von Dr. Karl Rieder

In der Zwischenkriegszeit war Puchberg ein sehr unruhiges Pflaster. Groß waren die Spannungen

zwischen den rivalisierenden politischen Gruppierungen, die Puchberger Bevölkerung war tief ge-

spalten. Einer der gravierendsten Zwischenfälle geschah am 4. Mai 1924, einem Sonntag. Die so ge-

nannten Frontkämpfer veranstalteten in Puchberg eine militärische Übung. Diese paramilitärische

Gruppierung war von ihrem Führer Hermann Ritter von Hiltl (1872-1930), einem ehemaligen Offi-

zier der k.u.k. Armee, 1920 als Wehrverband der politischen Rechten in der Ersten Republik gegrün-

det worden. Obwohl er nach seiner Rückkehr im Heeresdienst aktiv blieb, lehnte Hiltl die neue, von

den Sozialdemokraten dominierte Republik und ihre Armee, die Volkswehr, ab. Hiltl und seine An-

hänger wollten den „Umsturz“ vom November 1918, für den Sozialdemokraten, Kommunisten und

Juden verantwortlich gemacht wurden, rückgängig machen.

Auszüge aus dem Bericht der Tageszeitung „Tagblatt“ vom 8. Mai 1924: „Mittels Sonderzug fuhren

sie, 700 an der Zahl, von Wien nach Grünbach-Klaus. Ausgerüstet waren sie neben den bekannten

Lausbubenstöcken noch mit Revolvern und mit schwarzem Tuch überzogenen Sturmhelmen.  Zwi-

schen Klaus und Puchberg befinden sich große Wiesen, die zur Vorführung ihrer feldmäßigen Übung

benützt wurden. Nach Schluß der Übung marschierten sie, an der Spitze eine Musikkapelle, durch

Puchberg. Im Gasthof Stickler (Puchbergerhof) wurde Rast gehalten und nun begannen die bei sol-

chen Ausflügen üblichen Aktionen. Junge Burschen begaben sich in alle Wirtshäuser des Ortes, in

der Absicht, die Arbeiter zu provozieren. Sie kamen zu Kröpfels Gasthaus (Schwarzer Adler), wo die

Arbeiter immer verkehren. Es kam zu Differenzen und im Nu war das Gasthaus von Frontkämpfern

buchstäblich belagert. Der draußen stehenden Arbeiter bemächtigte sich ob dieses Vorganges riesige

Erregung und als sie ihren Unmut äußerten, wurde auf die wehrlosen 20 bis 30 Arbeiter mit Ochsen-

ziemern und Gummiknütteln losgeschlagen. Eine Radfahr-Ordonnanz alarmierte die anderen Front-

kämpfer, die sich im Laufschritt vor das Gasthaus Kröpfel begaben. Während des Laufens wurden

auf Kommando die Stahlhelme aufgesetzt und die Pistolen schußbereit gemacht. Größeres Unheil

konnte nur durch das Eingreifen der Gendarmerieposten verhindert werden.“

192411992244



Im Protokollbuch der Puchberger Gendarmerie wird der Vorfall so geschildert: „Am 4.5.1924 vorm.

kamen zirka 700 Angehörige einer Wiener Frontkämpfervereinigung, unter welchen sich viele ehe-

malige Offiziere befanden, unter Kommando des Leiters dieser Vereinigung Oberst Doktor Zein mit

einem Sonderzuge nach Puchberg und führten auf der Pfennigwiese eine förmliche Gefechtsübung

durch. Nach Schluß dieser Übung marschierten sie in geschlossenen Formationen mit klingendem

Spiel nach Puchberg, durchzogen den Ort und begaben sich in das Hotel Puchbergerhof. Ein Teil be-

suchte auch andere Gasthäuser des Ortes, so auch jenes „Zum Schwarzen Adler“, wo es zwischen

den Frontkämpfern und den dort befindlichen Arbeitern zu Provokationen und Reibereien, welche in

ein  Handgemenge  ausarteten,  kam.  Die  Nachricht  von  diesem  Zusammenstoß  verbreitete  sich

schnell und eilten die Frontkämpfer von allen Seiten zusammen. Am Platze vor dem vorbenannten

Gasthause sammelten sich die Frontkämpfer, wo auch die Arbeiter Aufstellung nahmen. Es entstand

ein wüster Tumult, der in Drohungen und Beschimpfungen ausartete. Den sofort zur Bewältigung

des entstandenen Tumultes eingeschrittenen Beamten des hiesigen Postens und zwar Rev.Insp. Jo-

hann Linzberger und Leopold Maierhofer und Ray.Insp. Leopold Majer und Alois Wasa ist es gelun-

gen, die Frontkämpfer abzudrängen und die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen. Beim Erschei-

nen der Gendarmerie hörte man aus den Reihen der Frontkämpfer Rufe wie: „Pfui Gendarmerie,

weg mit der Gendarmerie, Bajonette herunter u.dgl.“ - Unter Einflußnahme besonnener Leute ent-

fernten sich die Frontkämpfer, sammelten sich im Hotel Puchbergerhof, begaben sich von dort in ge-

schlossenen Formationen zum Bahnhof, wo es trotz der Beschimpfungen, welchen die Frontkämpfer

der am Bahnhofe versammelten Menschenmenge ausgesetzt waren, zu keinem Zwischenfall kam.“

Über die Puchberger Mundart

Eduard Duller (1809-1853) schreibt im 1. Band seines 1844 in Leipzig erschienen Werkes „Deutsch-

land und das deutsche Volk“: „So werden in dieser Gegend die Grundholden entweder nach ihren

Häusern, Grundstücken oder besonders nach den Vorfahren (Guck-Ähnl) genannt, wodurch ein Bau-

er oft den ganzen Stammbaum im Namen trägt; es heißt zum Beispiel ein Landmann in Buchberg am

Schneeberg: der Grazen-Simmerl-Tonerl-Jörgl-Michel-Seppel, ein zweiter: Hansel-Steffel-Andredl,

Kasparl-Hannsjörgel, u.s.w. Die Gerichtssprache hat zwar diese Namen vereinfacht, aber das Volk

spricht sie ohne Irrung fort. Noch hört man Worte wie „Wettermaal“ (statt Regenbogen), „weibete

Leut“ (Weiber), „mannte Leut“ (Männer), „fert“ (voriges Jahr), dann den

Ausruf „O Mutter Gottes rein“ und so Ähnliches. Eigenthümlich ist die Bil-

dung der verbindenden Art halbvergangener Zeit (i laufet = ich liefe, i fra-

get = ich früge, i esset = ich ässe, i trinket = ich tränke), dann die Um-

schreibung des Zeitworts mit „thun“ (wann i dös thuan thät), die Anwend-

ung des Infinitivs statt  des Imperativs (herkommen glei = kommt gleich

her), die Wortversetzung zur Verschärfung (herkommts, statt: kommt her;

stehn laßt's = laßt es stehen).“

184411884444



   

 Der Mordfall Joseph Roß

Ende April 1884 erschütterte ein grausamer Raubmord Puchberg.

Die Wiener Neue Freie Presse berichtete am 17. Mai des Jahres:

„Das Kreisgericht in Wiener-Neustadt gibt bekannt: Am 24. v. M.,

Abends, zwischen 8 und 9 Uhr, wurde im Haltbergthale der Müller

und Fuhrwerksbesitzer Joseph Roß aus Haltberg auf seinem Wagen

durch einen mit einem breiten, zweischneidigen Instrumente (wahr-

scheinlich ein sogenannten Knicker [= Genickfänger, ein Jagdmes-

ser] im Genicke beigebrachten Stich ermordet. Weitere Verletzun-

gen, sowie Spuren von geleisteter Gegenwehr wurden am Körper

des Ermordeten nicht wahrgenommen. Von der Warenladung fehlte

nur ein Sack Semmelmehl; ein zweiter Sack war aufgerissen, und das Mehl lag verstreut am Boden.

Wie constatiert werden konnte, wurde dem Getödteten ein kleiner Beutel aus gelblichem Leder, in

Form eines Tabaksbeutels, mit einem Riemen zum Zusammenziehen und mit dem Inhalt von wenigen

Kreuzern, geraubt. Drei Schritte von der unter dem Wagen gelegenen Leiche entfernt fand man die

Brieftasche des Joseph Roß mit 23 Gulden. Der Mörder dürfte die Brieftasche in Folge der Dunkel-

heit nicht gesehen haben. Von dem Verbrecher fehlt bisher jede Spur.“

Eine Eintragung im Verkündbuch gibt 1870 näheren Aufschluss über die Person: „Josef Roß, Mühl-

pächter in Haltberg N. 18, gebürtig von Achau in Nieder-Oesterreich, kathol., ledig, großjährig, ehl.

Sohn des Josef Roß, Baumeister in Achau, und der Rosalia, geb. Meusburger.“ Pfarrer Just vermerk-

te in der Pfarrchronik 1884: „Am 24. April Abends circa 8 Uhr wurde in Haltbergtale, bei dem sog.

Fluchtgraben, ein gräßliches Verbrechen verübt. Josef Ross, Mühlpächter und Inwohner im Hause

No. 18 (dem Gf. Hoyos gehörig = Sierningstraße 42) wurde meuchlings ermordet. Die Stichwunde,

die ihm im Nacken (Hals) beigebracht wurde, und die bis zum Kehlkopf reichte, war 4 cm breit und 7

cm tief. Von dem Verbrecher hat man keine Spur und es ist auch unaufgeklärt, ob man es hier mit ei -

nem gemeinen Raubmord (ein Sack Mehl – 18 Kilo – soll

von seinem Wagen geraubt worden sein und die 22 fr ent-

haltende Brieftasche wurde in  der  Nähe der  unter  der

Wagenstange liegenden Leiche gefunden), oder mit einem

Racheakte zu tun habe. Diese entsetzliche Tat verursach-

te unter der hiesigen Bevölkerung große Aufregung; daß

so etwas in Puchberg jemals geschehen könne, hielt man

für  unmöglich.“  Eine  spätere  Randeinfügung,  wahr-

scheinlich  von  Pfarrer  Bernscherer:  „Erster  Mord  in

Puchberg?“

Der Mordfall konnte nie aufgeklärt werden.

188411888844



     Eine elektrische Bahn auf den Schneeberg

Schon 1887 hatte der Wiener Bahnbau-Ingenieur Joseph Tauber (1847-1933) die „Vor-

conzession für eine Localbahn Neustadt – Fischau – Haide Depot – Wöllersdorf, sowie

Fischau – Grünbach – Puchberg“ erworben. Eine Bergbahn auf den Schneeberg als tou-

ristischen Anziehungspunkt bezog er von Anfang an in seine Überlegungen ein.  1893

legte er den „commerciellen Bericht über die voraussichtliche Rentabilität der Local-

bahn“ vor. Das war schließlich ausschlaggebend für die positive Entscheidung und Ver-

wirklichung des Projekts. In zeitgenössischen Berichten taucht nun ein interessantes De-

tail auf, das bis jetzt kaum Beachtung gefunden hat: Tauber sah für die gesamte Strecke

den vollelektrischen Betrieb vor: „Das von Ingenieur Tauber dem Gemeinderat Wiener Neustadt vorgelegte

Projekt einer Bahn auf den Schneeberg ist folgendes: Die Bahn soll normalspurig mit elektrischem Betriebe

vom Südbahnhof in Wiener Neustadt über Fischau, Grünbach, Buchberg zum Schneebergdörfel errichtet wer-

den. Vom Schneebergdörfel soll eine Zahnradbahn nach System Rigi auf die niedrigste Spitze des Schneeber-

ges, den Waxriegel führen, woselbst sich das Damböck-Schutzhaus befindet. Auch die Zahnradbahn soll elek-

trisch betrieben und auf dem Waxriegel ein Touristenhotel errichtet werden.“ Die deutsche Technikzeitschrift

Prometheus ergänzt: „Die Idee, die Zahnstange mit dem Elektromotor zu verbinden, ist nicht neu. Die erste

Bahn dieser Art war die Bauerbergbahn; weit großartiger ist die elektrische Zahnradbahn auf den Mont Salè-

ve bei Genf, welche eine absolute Höhe von 700 m unter Steigungen von 25% erklimmt. Die Schneebergbahn

soll nur 20%ige Steigungen aufzuweisen haben.“

Blitzschlag zerstört

den Kaiserstein 

Am 24. Mai 1894 ging folgende Meldung durch die Wiener Tagespresse: „Herr J. Kronich sen. vom Alpen-

gasthof „zum Baumgartner“ am Schneeberge berichtet uns, daß das Granitdenkmal, welches zu Ehren der

zweimaligen Anwesenheit des Kaisers Franz I. am Schneeberg in den Jahren 1805 und 1807 von dem Grund-

besitzer, dem Grafen Hoyos, errichtet wurde, in den letzten Tagen von einem Blitzstrahl zerstört wurde. Der

Blitz fuhr oben in die hölzerne Triangulierungs-Pyramide, ohne dieselbe wesentlich zu beschädigen, und zer-

trümmerte das aus mehreren Stücken bestehende Granitdenkmal 'Kaiserstein', wo es mit eisernen Stiften ver -

bunden war, derart, daß nur mehr der Sockel steht..“ Das Bild zeigt das ursprüngliche Denkmal um 1811.

189411889944

189411889944
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HUNDSGEREDE                                                                  

AAcchhttssaammee SSppaazziieerrggäännggee mmiitt HHuunndd 

Früher habe ich mich öfters gefragt, ob ich meinen 
Hunden beim Spaziergang wirklich gerecht werde und 
dann einfach mal bewusst darauf geachtet, was ich 
mit meinen Hunden mache! In unserer schnelllebigen 
Welt versuchen Hundebesitzer oft, während des 
täglichen Spaziergangs Multitasking zu betreiben, 
anstatt sich einfach auf ihr Tier zu konzentrieren und 
die gemeinsame Zeit zu genießen. Schnell mal eine 
Nachricht schreiben, telefonieren oder die sozialen 
Medien checken, während man mit dem Hund 
spazieren geht... ein solches Verhalten ist unter 
Hundebesitzern keine Seltenheit. Es ist auch nicht 
ungewöhnlich, dass Hundespaziergänger sich angeregt 
mit ihrer Partnerin, ihrem Partner oder Freunden 
unterhalten oder sich hauptsächlich auf ihre Kinder 
konzentrieren. Da bleibt oft nicht viel Aufmerksamkeit 
für den Hund übrig.

Doch eigentlich gibt es genügend Gründe, sich 
während des Spaziergangs auf seinen Hund zu 
konzentrieren und sich auch mit ihm zu beschäftigen! 
Zum Beispiel sollte man im Ortgebiet stehts darauf 
achten, dass der Hund nicht einfach auf die Straße 
läuft oder vielleicht sogar etwas frisst. 

Radfahrer, Jogger und spielende Kinder können 
ebenfalls ein Gefahrenpotenzial darstellen. Es kann 
schnell zu Unfällen kommen, wenn der Hund 
beispielsweise plötzlich in eine andere Richtung 
abbiegt und einem Jogger unter die Füße läuft.

Manche Hunde sind sehr menschenbezogen und 
wollen jeden Spaziergänger, dem sie begegnen, 
begrüßen, indem sie oft an ihm hochspringen. Das 
wird nicht immer gern gesehen!

Halter, die aufmerksam bleiben, können diese 
potenziellen Konfliktsituationen im Voraus erkennen 
und ihren Hund zu sich rufen. Ein aufmerksamer 
Hundehalter kann beispielsweise verhindern, dass sein 
eigener Hund zu einem anderen Hund rennt, der 
angeleint ist.

Da möchte ich auch gleich auf das Thema Freilauf kurz
eingehen. Man sollte bitte bedenken, wo man seinen 
Hund freilaufen lässt. Wir sollten es sehr zu schätzen 
wissen, was unsere Bauern alles leisten. Auf den 
vielen Wiesen, die wir in Puchberg haben, wächst das 
wertvolle Futter für das Vieh! Wenn dieses aber von 
Hunden verschmutzt und von uns niedergetreten 
wird, zerstören wir diese und gefährden andere Tiere. 

Warum kann Hundekot für Kühe gefährlich werden? 
Hunde können über ihren Kot Krankheitserreger 
ausscheiden, die bei Rindern zu Problemen führen. 

Warum aber sollte man sich mit seinem Hund beim 
Spaziergang beschäftigen?

Natürlich braucht der Hund keine Dauerbespaßung 
und soll seinen Grundbedürfnissen wie Schnüffeln und 
die Umgebung erkunden nachkommen können. Aber 
ein abwechslungsreicher Spaziergang lastet den Hund 
positiv aus und fördert gleichzeitig die Bindung und 
das Vertrauen zwischen Mensch und Hund. 

Viele Dinge kann man zu einem Sportgerät für den 
Hund umfunktionieren. Man kann ihn unter einer 
Parkbank durchkrabbeln lassen, ihn über einen 
Baumstamm balancieren lassen oder mit ihm durch 
eine Baumreihe Slalom laufen. Auch Gegenstände 
umrunden kann eine lustige Beschäftigung sein. Ein 
paar kleine Trainingseinheiten wie Rückruf üben oder 
die Leinenführigkeit kann man zwischendurch auch 
einbauen. Und was absolut jedem Hund Spaß macht,
sind Suchspiele mit Leckerli oder Spielzeug. Einfach 
den Hund sitzen lassen und ihm ein paar Futterstücke 
oder sein Spielzeug verstecken und ihn dann suchen 
lassen.

Also macht die Spaziergänge zur gemeinsamen 
wertvollen Zeit mit dem Vierbeiner, achtet auf ihn und 
eure Umgebung und nutzt die Zeit auch gleich, um die 
Aufmerksamkeit und die Bindung zu fördern und 
stärken.

Jennifer Göß 
Tierschutzqualifizierte Hundetrainerin & 
Verhaltensberaterin
0699/15071271
www.dogtionary.at
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Selbstschutzkurs 
VS-Puchberg  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsam schützen wir unser Klima 
 

SCHNUPPERTICKET 
nach Wien, Niederösterreich und ins Burgenland 
 
 
 

      Ein Service der  
                                                          Marktgemeinde Puchberg 

 
 

Das VOR-Schnupperticket können alle BürgerInnen von Puchberg kostenfrei nutzen. Es 
steht 1 Jahreskarte zur Verfügung, die gegen Voranmeldung am Gemeindeamt entliehen 
werden kann. 
 

Reservierung unter: https://www.schnupperticket.at/puchberg 
 

Die Nutzungsbedingungen ersehen Sie bei Ihrer Registrierung im Online-Reservierungs-System. 
 

Marktgemeinde Puchberg      
Wr. Neustädter Straße 17 
2734 Puchberg  
℡ 02636/3300-19            GGR Doris Schlichtinger     
E-Mail: d.schlichtinger@puchberg.at          Umweltgemeinderätin         

----------------------------------------------------------------------------------------------- 

Es ist wichtig, dass Kinder 

schon früh lernen, wie sie sich 

selbst schützen können. 

Die gut ausgebildeten Trainer 

der Edelweiss Adventure 

GmbH. konnten in Theorie 

und Praxis wichtige und 

wertvolle Fähigkeiten und 

Kenntnisse für die Sicherheit 

der Kinder vermitteln, die 

Kinder hatten Spaß dabei, so 

wird das Lernen viel 

effektiver. Die Kosten wurden 

großteils (75%) von der 
Gesunden Gemeinde Puchberg 
übernommen. 
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SESSELYOGA als Vorbeugung zur Demenz 
Dieser Kurs wird vom KNEIPP-Aktiv-Club Puchberg organisiert und wird von Fr. DDr. Wessig im 
Santolhaus durchgeführt. Im Oktober 2023 startete bereits der 2. Block. Wegen großer 
Beliebtheit startete nun ein 3. Block 2024.  
 
 

 
 

 
Die Gemeinde Puchberg bekam für ihr 
Engagement in der Gesundheitsförderung die 
„Gesunde Gemeinde“ Plakete in Silber verliehen! 
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Berg- und Flugretter aus Puchberg

Im Hauptberuf ist Gerhard Grassmann Flugretter beim ÖAMTC, auch als Ausbildner im Bergrettungsdienst 
verstärkt er seit 2022 das Team der Bergrettungs-Ortsstelle Puchberg.
Gemeinsam mit Lebensgefährtin Eva wohnt der gebürtige Kirchberger seit nunmehr drei Jahren in Puch-
berg. Keine Frage, dass er damit von der Bergrettung Kirchberg an der Pielach zur Ortsstelle Puchberg 
wechselte. So kann es nun vorkommen, dass er einmal mit dem gelben ÖAMTC-Notarzthubschrauber zu 
einem Einsatz am Schneeberg gerufen wird, ein anderes Mal mit der Einsatzmannschaft von der Zentrale 
in Puchberg aus zu verunfallten Personen aufsteigt und genauso bei Übungen sein Knowhow weitergibt. 
„Das gemeinsame Ziel von ÖAMTC und Bergrettung ist es, einer am Berg in Not geratenen Person so 
schnell und sicher wie möglich zu helfen“, sagt Gerhard, der auch als Flugrettungsreferent und Ausbildner 
bei der Bergrettung NÖ/Wien fungiert. Der Einsatz des ÖAMTC Hubschraubers ermöglicht es bei verun-
fallten Personen in unwegsamen Gelände den/die Notärztin rasch und sicher zum Patienten zu bringen, 
um zeitnah mit der lebenswichtigen medizinischen Therapie zu beginnen. Meist startet Gerhard dann vom 
Stützpunkt Wiener Neustadt (C3) mit der ÖAMTC-Mannschaft, um zum Schneeberg zu fliegen. Doch auch 
an anderen Stützpunkten versieht er seinen Dienst. „Unsere Hubschrauber Crews sind für alle Einsätze im 
alpinen Gelände ausgebildet und müssen diese Qualifikationen jährlich bei Weiterbildungen und Überprü-
fungen unter Beweis stellen“, ergänzt Gerhard.

Kommunikation Bergrettung - ÖAMTC-Flugrettung

Aufgabe der Bergrettungsmannschaften vor Ort ist es im Einsatzfall auch, Informationen über die aktuelle 
Wetterlage, Wind- und Schnee- sowie Sichtverhältnisse per Funk an die Flugretter weiterzugeben. Weiters 
unterstützt die jeweilige Einsatzmannschaft das Notarzt-Team bei der Bergung und Versorgung verunfallter 
Personen. Die reibungslose Zusammenarbeit zwischen Berg- und Flugrettung ist auch dann entscheidend, 
wenn der Hubschrauber nicht direkt zum Verunfallten kommen kann: durch die gute Abstimmung zwischen 
Flugrettung und Einsatzleitung der Bergrettung wird die bestmögliche Versorgung verletzter oder erkrankter 
Bergsportler koordiniert und durchgeführt, etwa durch den „terrestrischen“ Transport mittels Gebirgstrage 
bis zu einem möglichen Landeplatz oder gar durch eine Taubergung aus der Luft. 
„Ich freue mich, bei der Bergrettung Puchberg zu sein und die Kameraden und Kameradinnen hier zu unter-
stützen“, sagt Gerhard.

          Im Einsatz. Gerhard Grassmann ist Retter in allen Lebenslagen.

      Fotos: Grassmann privat; ÖAMTC Postl 
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Markt-�und�Kurgemeinde�Puchberg�am�Schneeberg

Irish�Night

Fr.,�12.�Juli
20.30�Uhr

Puchberg�-�Kurpark

bei�Schlechtwetter�in�der�Schneeberghalle

Paddy�Murphy
mit

Eintritt Abendkasse € 10,--�VVK�im Tourismusbüro € 8,--

Erich Zauder und sein Team bedanken sich herzlich für den zahlreichen Besuch 
anlässlich unseres Jubiläumsfestes – 60 Jahre Autohaus Zauder
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Markt- und Kurgemeinde Puchberg am Schneeberg 
und Zum Zaubera

130 Jahre 
Puchberger Freibad

Samstag, 29. Juni 2024
ab 11:00 Uhr

Grillspezialitäten Freibad geöffnet bis 22:00 Uhr

Ersatztermin bei Schlechtwetter Samstag 6. Juli 2024

Gratis Eintritt!

mit Anna Fay, Kirlianit Cortez,  Merle Saskia
und Domenico Limardo

Una Serata Italiana
Vier Gänge voller Dolce Vita & Hits von

Amore Italiano

E I N  I T A L I E N I S C H E R  A B E N D

Fr. 26. Juli
im Hotel Schneeberghof

Beginn: 18:30 Uhr | Eintritt inkl. Abendmenü p.P. €48,-
Um telefonische Tischreservierung unter T 02636-3500 wird gebeten

www.schneeberghof.at

Samstag,�31.�Juli

Puchberg�am�Schneeberg

PARKFEST

Feuerwerk

Sa.�27.�Juli
ab�19�Uhr�Konzert�mit�der
Trachtenkapelle�Puchberg

Duo Amore
Ausweispflicht�für�Jugendliche!

Tourismus-�und�Dorferneuerungsverein,�Markt-�und�Kurgemeinde

im�Kurpark�vor�dem�Pavillon

anschließend

Freie Spenden! Sperrstunde
2�Uhr!

Markt- und Kurgemeinde Puchberg am Schneeberg 
Tourismus- und Dorferneuerungsverein  

 

Sommerkino 
Puchberg - Kurpark 

Fr., 16. & Sa., 17. August 
20.30 Uhr 

 
Eintritt:  Abendkasse € 6,-- 
       Vorverkauf € 4,-- 

 
 

Karten erhältlich im 
Tourismusbüro und der 

Trafik beim Bahnhof 

 
bei Schlechtwetter  

in der Schneeberghalle 
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Marktgemeinde Puchberg am Schneeberg 
 
 
 
Mit dem neuen Bürgermeister zum 
 
 

NEUJAHRSKONZERT 
der 

NÖ Tonkünstler 2025 
 

im Festspielhaus St. Pölten 
 

Montag, 6. Jänner 2025 
 
 
 

Programm:  
 
11:30 Uhr   gemeinsames Mittagessen im Landgasthaus Hausmann 
   (nur wer möchte -  das Mittagessen bezahlt jeder selbst) 
 
13:00 Uhr  Abfahrt ab Bahnhof mit einem Komfortbus nach St. Pölten 
 
16:00 Uhr  Beginn Neujahrskonzert 
 
18:00 Uhr  Sektempfang der NÖ Tonkünstler im Festspielhaus 
 
   anschließend Heimfahrt nach Puchberg 
 
 
Kartenpreise:  inkl. Busfahrt € 63,00 bzw. € 51,00  
   (Vergabe nach Anmeldungen) 
 
Anmeldung: ab sofort im Tourismusbüro  
 
 
ACHTUNG – begrenzte Teilnehmeranzahl – die Reservierungen und 
Sitzplatzvergaben erfolgen nach Einlangen der Anmeldungen! 
 
 

„Ich freue mich auf einen gemeinsamen Start ins Jahr 2025!“ 
 

Christian Dungl 
Bürgermeister 
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Markt- und Kurgemeinde Puchberg am Schneeberg 

Feri feiert 
25. Geburtstag

Freitag, 30. August 

16 Uhr

Schneeberghalle

Mitmachzirkus
Jonglierwo

rkshop

Genieße die wohltuende Yogavielfalt aus
HathaYoga, Chakra- und Yin Elementen, Klängen
und vielem mehr 
als Geschenk an dich selbst.  

dienstags,  18.30 – 20.00 Uhr

HathaYoga, Chakra- und Yin Elementen, Klängen

dienstags,  18.30 – 20.00 Uhr

FEEL GOOD YOGA 

Seminarzentrum LichtPunkt 
Feldg. 8, 2734 Puchberg

freudvoll - kräftigend - zentrierend

dienstags, 17.00 – 18.30 Uhr

YOGILATES 

Mit und ohne Yogaerfahrung
Mehr Energie. Mehr Freude. Mehr Du.

Der moderne Mix aus Yoga und Pilates für
geschmeidige Muskeln, einen vitalen
Beckenboden und Kraft aus und für deine Mitte. 

Yoga  mehr
Claudiamit  

inspirierend - voller Körperweisheit
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           Schneebergstraße 59, 2734 Puchberg  
   Telefon: 02636 / 2267 E-Mail: office@auto-hietz.at     
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deis kaun i 
fia di duan: 
• Färben 
• Strähnen
• Dauerwelle
• Hochstecken
• Föhnfrisuren
• Augenservice
• Haarschnitt 

Damen, Herren & Kids

Terminvereinbarungen telefonisch 
oder per WhatsApp: 0678/6801916

deis kaun i 
fia di duan: 

Hochstecken
Föhnfrisuren
Augenservice

Damen, Herren & Kids

Terminvereinbarungen telefonisch 
oder per WhatsApp: 0678/6801916

schei_hairgricht
Schei hair‘gricht

Lisa Zenz, mobile Meisterfriseurin
lisa-zenz@scheihairgricht.com
www.scheihairgricht.com
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 DREH 
DAS LEBEN
LAUTER! 
 JETZT GRATIS JUGENDKONTO ERÖFFNEN 
UND JBL GO 3 ECO LAUTSPRECHER HOLEN! 

 WIR MACHT’S MÖGLICH. 
Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

 Impressum: Medieninhaber: Raiffeisenbank Wr. Neuststadt-Schneebergland eGen, 2700 Wr. Nesutadt, Luchspergergasse 2-4 

 raiffeisenclub.at 
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2734 Puchberg am Schneeberg, Schneebergstraße 24 
T: 02636-20261, office@holzbaumeister-strebinger.at

www.holzbaumeister-strebinger.at

Lassen Sie sich die Förderungen nicht entgehen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

T: 02636-20261

WIR SIND DIE SPEZIALISTEN FÜR IHR PROJEKT

HAND
WERKERBONUS

Dein

   Jetzt die 
 Förderungen    
  nutzen!






